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Rückblick 

Seit Wochenbeginn hat die unerwartete Abwertung des 
chinesischen Yuan für Unruhe an den Märkten gesorgt. Der 
EUR war dadurch recht gesucht und stieg in den vergange-
nen Tagen deutlich an, sowohl gegen USD als auch gegen 
CHF. Wieso? Zwar würde ein Wachstumseinbruch in China 
auch die Eurozone treffen. Die Europäische Zentralbank 
würde vermutlich aber zu weiteren expansiven Massnahmen 
greifen um Konjunktur und Inflation anzuschieben. Und eine 
expansive Geldpolitik führt in der Regel zu einer vorüberge-
hend schwächeren Währung. EUR/USD stieg kurzfristig auf 
fast 1.1200, sank dann auf 1.1080 und kehrte dann wieder 
auf das Eröffnungsniveau zurück. EUR/CHF konnte die 1.09 
nicht mehr überwinden.  
Die US-Zahlen bargen keine Überraschungen, weshalb der 
FX-Markt den Tag mehr oder weniger unverändert beschloss. 
Auch die Edelmetalle dümpelten lustlos in engen Bandbreiten.  
  
Outlook 

Unverändert - Was passiert mit den Zinsen in USA? Die 
Yuan-Abwertung in China dürfte die Preise in den USA nach 
unten drücken. Und dies wiederum drückt auf die Inflationsra-
te, was die US-Notenbank dazu verleiten könnte, ihre Zinsen 
noch langsamer als bisher erwartet anzuheben. Der USD 
leidet entsprechend. Ist das aber nachhaltig?  
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 

Trading 
Alte Positionen 
EUR/USD gekauft bei 1.0968, verkauft bei 1.1073 
EUR/USD verkauft bei 1.1079, eingedeckt bei 1.1180 
 
Aktuelle/Neue Positionen 
Keine 
 

 
USD 

- unverändert - Erstens kommt es anders – und 
zweitens als man denkt. Der erwartete 
Aufwärtstrend des USD stoppte knapp über 
0.99 und verpasste die Parität knapp.  
Da die Situation um den CHF und um China 
alles andere als klar ist, sehen wir von einer 
Positionierung momentan ab.  
Siehe auch: „dollar focus“ (07.08.2015) 

EUR 

Die Aufwertung des EUR zum CHF stufen wir 
nicht als nachhaltig ein, trotz besserer Konjunk-
turaussichten in Euroland.  
Eine Absicherung von EUR-Eingängen darf auf 
dem aktuell hohen Niveau sicherlich ins Auge 
gefasst werden.  
Hier auch der neue Euro Focus.  
Siehe auch: „Euro Focus“ (Update 13.08.15) 

 

 

Agenda 

Datum Zeit Zahl Land Periode Erwartung Letzte 

14.08.2015 11.00 Bruttoinlandprodukt BIP EU Q2 + 0.4 % + 0.4 % 

  Konsumentenpreise EU Juli - 0.6 % 0.0 % 

 14.30 Produzentenpreis-Index USA Juli - 0.9 % - 0.9 % 

 15.15 Industrieproduktion USA Juli + 0.5 % + 0.3 % 

  Kapazitätsauslastung USA Juli 78.0 % 78.4 % 

 16.00 Verbrauchervertrauen Uni Michigan USA Aug. 93.5 Pkte 93.1 Pkte 
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Informative Mittelkurse und Preise um 8.31 Uhr

Devisen Aktuell High Low

USD/CHF 0.9758 0.9794 0.9737

EUR/CHF 1.0877 1.0892 1.0827

GBP/CHF 1.5226 1.5307 1.5179

YEN/CHF 0.7847 0.7867 0.7835

EUR/USD 1.1148 1.1166 1.1081

Edelmetall

Gold Unze 1116.21

Silber Unze 15.44

Platin Unze 992.00

Palladium Unze 618.33

Auf einen Blick
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https://www.sgkb.ch/download/online/USD_Aug_15.pdf
https://www.sgkb.ch/download/online/EUR_Aug_15.pdf
https://www.sgkb.ch/download/online/EUR_Aug_15.pdf

